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Klimawandel

Hintergrund
ð

Die weisse Zone am Moléson

befindet sich im Winter 

oberhalb der 0°C-Isotherme 

(Schneefallgrenze)

*Szenario RCP 8.5
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Übereinkommen von Paris

Ą internationale Politik

Übereinkommen von Paris

Ą internationale Politik

CO2 Gesetz

Ą nationale Politik

CO2 Gesetz

Ą nationale Politik

Kantonaler Klimaplan

Ą kantonale Politik

Kantonaler Klimaplan

Ą kantonale Politik

Kommunalen Energiepläne, 
Agenda 2030, Ortsplanung, usw. -
Ą Gemeinden

Kommunalen Energiepläne, 
Agenda 2030, Ortsplanung, usw. -
Ą Gemeinden

Hintergrund

ð
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Hintergrund
ð

Die zwei Pfeiler der Klimapolitik: 

Anpassung und Verminderung. 

Klimastrategie des Kantons Freiburg
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Ziele und Arbeitsgrundlagen
ð

6

Verminderung Anpassung

« Lösen von der Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen und 

Reduzieren der Treibhausgasemissionen um 50% bis 2030. 

Beitragen zum Ziel Netto-Null Emissionen bis 2050 (die 

verbleibenden THG-Emissionen sollen nicht höher sein als das, 

was die Reservoirs, also die Kohlenstoffsenken, aufnehmen 

können) »

« Sicherstellen der Anpassungsfähigkeit des Kantonsgebiets 

an den Klimawandel »
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Kantonaler Klimaplan
ð

7

Å 115 Massnahmen, die zwischen 2021 

und 2026 umgesetzt werden sollen

Å 49 Massnahmen sind angelaufen
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Implementierung und Monitoring
ð

8

Der Entwurf des erstes 

kantonales Klimagesetz wurde 

an den Grossen Rat 

weitergeleitet (September 2022)
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115 Massnahmen, die auf acht Achsen aufgeteilt sind

Struktur - Achsen

Kantonaler Klimaplan
ð

9

Strategischen Achsen des 

Kantonalen Klimaplans
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Massnahme E.5.1
ð

2021 2022-2026

ÅErarbeitung eines Katalogs von 

Optimierungsmassnahmen und Identifizierung von 

Massnahmen, die sofort umsetzbar sind / die 

umfassenden Analysen erfordern 

ÅErarbeitung eines Pflichtenhefts, um die ARA zu 

Emissionsreduktionen anzuleiten

ÅErstellung eines Energieoptimierungs-Tools 

(Entscheidungshilfe für ARA)

ÅTest des Energieoptimierungs-Tools 

ÅBeratungsangebot für ARA zur Identifizierung konkreter 

Massnahmen (Reduktion von Treibhausgasemissionen, 

Produktion erneuerbarer Energie, Reduktion des 

Energieverbrauchs).é

Åé
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Massnahme E.5.1 (2021)

Energieoptimierungs -Tool

Die Checkliste umfasst diese Kategorien :

- ARA-Eingänge

- Mechanische Behandlung

- Biologische Behandlung

- Filtration

- Schlammbehandlung/-entwässerung

- Verwertung des Klärschlammgases

- Infrastruktur und Auxiliarsysteme

- Photovoltaikanlage

- Wärmerückgewinnungsanlage
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Weitere Verbindungen
ð
Käranlagen sind auch von den Massnahmen der Achse 

« Wasser » (Anpassung) betroffen.

Wasserressourcen

(W.1.1)

Antizipierter und geplanter 

Bedarf an Wasserinfrastruktur 

(Trinkwasser, Abwasser, 

ARA,...)

Monitoring, Überwachung

der Oberflächengewässer

(W.1.2; W.1.4; W.5.4)

Monitoring, Überwachung , 

Grundwasserbewirtschaftung

(W.1.3; W.1.5)

Sparsame 

Wasserverwendung

(W.1.7)

Bewältigung von 

Konflikten in 

Zusammenhang mit 

der Wassernutzung

(W.5.2)

Konzept für die 

Wasserbewirtschaftung 

im Kanton Freiburg

(W.1.6)

Verringerung des 

Schadstoffeintrags in 

gefährdete Vorfluter bei 

Niedrigwasser

(W.5.5)

Klima - und

hydrologischen

Szenarien

é
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 



Energie & Klima auf ARA

Laure Deschaintre, Geschäftsführerin

Bild: ARA Morgental
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Á Dachverband Energienutzung aus Abwasser, Abfall, Abwärme und Trinkwasser

Á Mitglieder:  Infrastrukturbetreiber, Planungsbüros, Unternehmen, EVU, 
Contractoren, Kantonen, Kommunen

Á Ziel: Netto-Null bis 2050 Treibhausgase, Förderung Energieeffizienz und 
erneuerbare Energien 

Á Dienstleistungen:  

ÅGeeignete Rahmenbedingungen voranbringen 

ÅErfahrungsaustausch & Netzwerk 

ÅAuslösung von konkrete Projekte
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VORSTANDINFRAWATT(von oben, von links)  

Stefan Müller-Altermatt, Präsident (NR, UREK-N, Städteverband)

Christoph Egli, VSA (AVA Altenrhein)

Florian Lüthi, VBSA (IWB)

Othmar Reichmuth, VFS (Ständerat SZ, UREK-S)

Martin Sager, SVGW (Direktor)

Martin Dietler, Vertreter EVU (PrimeoEnergie)

Beat Kobel, Vertreter Wirtschaft (Ryser Ingenieure AG)

Andres Kronenberg, Vizepräsident (RambollAG)

Ingo Siefermann, Vertreter Betreiber (ewb)

Christoph Zemp, Vertreter Kantone (Amtschef AWEL ZH)
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Wastun wir für unsereMitglieder?
Å Politische Interessenvertretung direkt im Parlament, um gute zur Erzielung eine 

ökologischen und ökonomischen Mehrwertes

Å Öffentlichkeitsarbeitum die Lösungenbekanntzumachen: Veranstaltungen, Fachartikeln, 
Newsletter undSozialeMedien

Å Erfahrungsautauschplattformfür alleFragezumThema Energie & Klima in den 
InfrastrukturenundDekarbonisierungvon thermischeNetze: schweizerMarkt, 
Fördermittel, gesetzlicheRahmenbedingungen

Å Die Möglichkeit der Unterstützung beim Aufbau innovativer Projekte

Å Ein wichtiges Netzwerk im Bereich Infrastruktur aber auchin den Administrationen
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ENERGIEPOTENZIALEARA SCHWEIZ

Energiepotenzial ARA CH:

Å 400 GWh/a Stromeinsparung
2 Mrd. Fr. Einsparung (20 a)

Å Entspricht Verbrauch aller 
kommunalen Schulen

Kläranlagen gehören zu den 
grössten kommunalen Stromverbrauchern
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ENERGIEIN ARA

Á Energie in ARA, Leitfaden ςVerband Schweizer Abwasser- und 
Gewässerschutzfachleute (vsa.ch)

Á BrochureEnergetische Sofortmassnahme

Á Finanzbeiträge an Energiestudien: 

- Kantone ςFinanzbeiträge bei jeweiliger Energiefachstelle

- EnergieSchweizfür Gemeinde (nächste Ausschreibung 1. März 2023) 

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwi2jNaIu_H6AhUPy7sIHSbkBBsQFnoECA4QAQ&url=https%3A%2F%2Fpubdb.bfe.admin.ch%2Fde%2Fpublication%2Fdownload%2F8591&usg=AOvVaw1G2FsjmxeAYhWvajnB0ZTr
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THEMA1: ENERGIEEFFIZIENZBEIARA
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ENERGETISCHEBEWERTUNGςBSP. EINERARA

Á 5400 EW Ausbau, 4100 EW eingeschlossen
Richtwert: machbarfür heutigeARA
Idealwert: erreichbarmit Energieoptimierungim RahmenSanierung
Grün = erfüllt, rot = nochnochterfüllt
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FÖRDERUNGENERGIEEINSPARUNGENARA

Á Sofortmassnahmen:
PEIK: 50% der Honorareder Energieberatung
(Sofortmassnahmen)
PEIK - die professionelle Energieberatung für Ihr KMU (energieschweiz.ch)

Á Grobanalyse: Velani-Tool: Einsparungspotenzial bei elektrischen 
Antrieben (energieschweiz.ch)

Á Feinanalyse: ProAnalySys, bis zu40% der Feinanalysevon 
elektrischenAnstriebsystemen, BegleitungundUmsetzungvon 
Effizienzmassnahmen

Á Pumpenersatz: Energie ZukunftSchweiz ςPUMPIND

Link

https://www.energieschweiz.ch/beratung/peik/
https://www.energieschweiz.ch/tools/velani/
https://pumpind.ch/?locale=de-CH
https://www.infrawatt.ch/sites/default/files/2017_03_00_BFE-Broschuere_Energetische_Sofortmassnahme_auf_ARA_0.pdf
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THEMA2: KLÄRGASNUTZUNG
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KENNZAHLENKLÄRGASNUTZUNG(BSP. KT. SH)

ÅModerne  BHKW können heute deutlich höhere Wirkungsgrade erreichen

ÅNeben BHKW auch Steigerungsmöglichkeit des Klärgasanfalles untersuchen

grünRicht-/Idealwert erfüllt, rot Richt-/Idealwert noch nicht erfüllt

Bsp. ARA Kt. SH Einheit IST Richt-
wert

Ideal-
wert

Stromverbrauch gesamt (2019) kWh/EW a 26 39 31

Grad der Klärgasnutzung % 100 97 98

Klärgasumwandlung in Kraft/Elt. % 24 31 33

Eigenversorgungsgrad Elektrisch % 39 52 69

Eigenversorgungsgrad Wärme % 90 95 97
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STEIGERUNGSTROMPRODUKTIONAUSKLÄRGAS

Massnahmenbündel (vgl. Leitfaden BFE/VSA/InfraWatt)

Å Klärgasanfall durch betriebliche Massnahmen erhöhen

Å Abfackelvermeiden, sämtliches Klärgas verwenden

Å Klärgas möglichst hochwertig für Eigendeckung nutzen, 
für Stromproduktion und internen Wärmebedarf

Å bei neuen BHKW: hohe elektrische Wirkungsgrade wählen

Å Förderung von Bund und allenfalls Kanton anfragen
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THEMA3: SOLARENERGIE
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STROMPRODUKTIONMIT PHOTOVOLTAÏK

Å Bisher Eigenverbrauch 

Å PV Einspeisung lohnt sich jetzt, also so gross 
wie möglich dimensionieren!

Å Langfristige Verträge sind möglich  

Å Auf Qualität achten 

Å Förderung von Machbarkeitsstudien :

пл ҈ ōƛǎ олΩллл /IC ςbis Ende Oktober 2023

©DHP Technology, Confidential, 

All Rights Reserved

https://www.local-energy.swiss/infobox/sonderaktion-machbarkeitsstudie-pv.html#/
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THEMA4: ABWASSERWÄRMENUTZUNG

Die Abwärme im Abwasser ist das weitaus grösste Energiepotenzial der ARA. 
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Quelle: TepEnergy 12.3.2020

Quelle: Wärmeinitiative Schweiz, 2020

Ergebnisse "Wärmeinitiative Schweiz"

Å Dekarbonisierung bis 2050 machbar

ÅWärmenetze: heute 8% auf 27% bis 2050 

Å Verfügbares Potenzial Abwasserwärme: 
- 11% gesamter Heizbedarf Schweiz

WÄRME- SCHLÜSSELROLLEDERARA
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Drei Nutzungsvarianten:

Á In jeder Wohnung (Duschwanne)

Á Ausgang Haus (FEKA)

Á Kanal (IWC SH, Winterthur, etc.)

Á nach Kläranlage (Schlieren, Neuhausen)

Voraussetzungen

Á Kanal über ca. 15 l/s, min. 400 mm

ARA ¿ber ca. 2ô000 Einwohnerwerte

Á Grössere Gebäude ab ca. 100 kW

Á Distanz zu Abnehmer zw. 0 - 2 km

Á Braucht Bewilligung ARA und Kanton

WÄRMENUTZUNGAUSABWASSER
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Á Wärmeverbund Cham, Hagedorn:

Kalte Fernwärme, WP monovalent, 470 kW  

Á Aus Kanal:

IWC-Schaffhausen Rheinufer, Winterthur, Luzern, Binningen etc.

Á ARA Moossee: Richtung Hindelbank sowie Jegensdorf

über 2 km Distanz, 10 Mio. kWh/a 

Á Wärmeverbund Neuhausen am Rheinfall, ARA Röti: 

3 WP mit je 1500 kW Leistung

Ą Filmbericht SRF zum Wärmeverbund Neuhausen: 

www.srf.ch/play/tv/schweiz-aktuell/video/saubere-energie-dank-abwasserreinigungsanlage

AUSGEWÄHLTEREFERENZEN(NACHARA UNDAUSKANAL)

https://www.srf.ch/play/tv/schweiz-aktuell/video/saubere-energie-dank-abwasserreinigungsanlage?id=d4576ab1-44df-40e0-9d5f-95edb5cf7bf6


Folie 32

FÖREDERUNGENERGIEPRODUKTION

Á PV: Subventions ςPronovoAG+ Machbarkeitstudien

Á BHKW, 20% der Investitionskosten: 
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/erneuerbare-
energien/investitionsbeitraege-biomasse.html

Á Abwasserwärmenutzung: 

- Förderprogramm Wärmeverbundeder StiftungKliK: Plattform Gebäude ςStiftung 
YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ /hі-Kompensation (klik.ch)
Ą kostenlose Beratungsaktion von InfraWatt !

- Kantone: nachfragen bei der Energiefachstelle, M07 und/oder M18 der HfM

https://pronovo.ch/fr/subventions/
https://www.local-energy.swiss/fr/infobox/sonderaktion-machbarkeitsstudie-pv.html#/
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/erneuerbare-energien/investitionsbeitraege-biomasse.html
https://www.klik.ch/aktivitaeten/plattform-gebaeude?fsid=221
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THEMA5 METHAN: STAPELABDECKEN

WIRTSCHAFTLICHINTERESSANTEDANKFÖRDERUNGSOUTHPOLE
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METHANVERLUSTEIM SCHLAMMSTAPEL
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Aufenthaltszeit Stapel [d]

Handlungsbedarf: 
Ab 3% Verlusten sollte der Schlammstapel 
möglichst umgehend abgedeckt werden. 

Grösse Kreise: Verluste in % der gesamten Klärgasproduktion (Quelle: Kt. Zürich, Baudirektion)
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ABDECKUNGSTAPEL- KOSTENBILANZAN REFERENZEN

ARA Ein-

woh-

ner-

werte

[EW]

Schlammstapel Kosten Abdeckung StapelEinnahmen Saldo *

Emissionen bei 

offenen Stapel 

[t CO2-eq/Jahr]

Anteil Methan-

verlustean 

Gasproduktion

[%]

Investition

[CHF]

Betriebs-

kosten 

(geschätzt)

[CHF]

Förderbeitrag 

South Pole 

2023-2030

[CHF]

Einnahmen-

überschuss 

2023-2030

[CHF]

ARA1** мллΩллл434 7 плнΩллл

40'000

помΩллл-ммΩллл

ARA 2 рнΩрлл289 6 нммΩллл нрфΩлллуΩллл

ARA 4 рлΩллл350 8 нплΩллл нфуΩлллмуΩллл

ARA 5 нрΩллл383 10 мммΩллл ннтΩлллтсΩллл

ARA 6 ннΩрлл261 7 мтлΩллл ннрΩлллмрΩллл

ARA 8 мпΩллл126 10 тнΩллл мнпΩлллмнΩллл

Å Kostenbetrachtung an ausgewählten Beispielen (Quelle: Holinger AG)

Å Saldo*: Zusätzlich ergeben sich Einnahmen aus der Klärgasgewinnung (z.B. über 9 Jahre von 
rund 30'000 - 60'000 Fr.) sowie nochmals durch geringere Schlammentsorgungskosten.

Å Radius Schlammstapel**: unter 5 m, nur bei ARA 1 rund 11 m (deshalb höhere Kosten)

Å Insgesamt lassen sich die notwenigen Investitionen innert weniger Jahren zurückzahlen!
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REDUKTIONDEREMISSIONENVONKLIMASCHÄDLICHEN

GASE

Bei den Kläranlagen lassen sich bereits heute die Treibhausgase beträchtlich senken.

Å Methangase:
- Bei älteren ARA wurde der Schlammstapel häufig nicht abgedeckt, bei neueren vermehrt. 
- Durch Abdeckung des Schlammstapels lassen sich Methanverluste weitgehend beheben. 
- Massnahme lässt sich rasch und einfach realisieren und lohnt sich dank Förderung meist.

Ą Derzeit kostenlose Beratungsaktion von InfraWatt ! Melden Sie sich: info@infrawatt.ch

Å Lachgas: 
- Bei der ARA Hofen/SG konnte das Lachgas in der Biologie um 80% gesenkt werden. 
- Zur Zeit laufen diverse weitere Pilotprojekte und Untersuchungen, wo und 
wie das Lachgas auf den Kläranlagen am sinnvollsten reduziert werden kann. 

mailto:info@infrawatt.ch
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MEDAILLEDΩEAU2023
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INFORMATIONUNDAUSKUNFT

InfraWatt-Geschäftsstelle 

Laure Deschaintre

1400 Yverdon-les-Bains

Tel. 024 566 52 14  
deschaintre@infrawatt.ch
www.infrawatt.ch

mailto:deschaintre@infrawatt.ch
http://www.infrawatt.ch/
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Strommangellage
ð

Entscheide des Staatsrats (SR) und Vorstellung der verschiedenen 

Führungsorgane:

- «Energiedelegation» des Staatsrats (SRD Energie)

- Kantonale Koordinationsstelle (KKS) 

- Konferenz der Generalsekretäre der Direktionen des Staates (KGS)

- Kantonales Führungsorgan (KFO), wird momentan noch nicht in seiner 

Führungsrolle eingesetzt

Rolle und Ziele des Führungsstabs Energie

Amt für Energie AfE

https://www.fr.ch/de/sr/news/der-staat-ruestet-sich-fuer-eine-allfaellige-energieunterversorgung
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Strommangellage
ð

- Beurteilung der Situation (Marktsituation und geopolitische Lage, 

Analyse des Vorbereitungsgrades auf dem Terrain).

- Beratung der SRD, der KKS und der KGS. 

- Der SR hat dem AfE für den FS-Energie 6 Personen zur Verfügung 

gestellt und reaktiviert die Informationskampagne OFF (2014-15), die 

insbesondere die Kommunikationskampagne des BFE aufgreifen wird.

Rolle und Ziele des Führungsstabs Energie

Die Ziele der Analysegruppe sind folgende:

- Die Akteure zum Informations- und Vorbereitungsstand befragen

- Die Akteure bei ihrer Vorbereitung begleiten

Amt für Energie AfE
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Service de l'énergie SdE

Strommangellage
ð

üStrommangellage vs. Stromausfall (Ausfall oder 

Blackout) 

Beauftragung von OSTRAL durch den Bund

Amt für Energie AfE
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Strommangellage
ð

Auf dem Verordnungsweg 

beschlossener 

Massnahmenportfolio

Amt für Energie AfE
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Service de l'énergie SdE

Strommangellage
ð
Auf dem Verordnungsweg beschlossener Massnahmenportfolio

Amt für Energie AfE
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Service de l'énergie SdE

Strommangellage
ð

ü Kontingentierung

üKontingentierung betrifft ausschliesslich 

Grossverbraucher mit einem jährlichen Stromverbrauch 

von mindestens 100 000 kWh .

üBetreiber von kritischen Infrastrukturen werden im 

Prinzip nicht anders behandelt als alle anderen 

Verbraucher. 

ü Informationen für Grossverbraucher

Amt für Energie AfE

https://www.ostral.ch/de/informationen-fuer-grossverbraucher
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Service de l'énergie SdE

Strommangellage
ð
ü Abschaltungen ïWas es konkret bedeutet

üNur zu bestimmten Tageszeiten Strom.

üWahrscheinlich kein Kommunikationsnetz mehr 

(Swisscom, Sunrise,é), ausser eventuell einige Private 

Netzwerke.

üWahrscheinlich kein öffentlicher Verkehr mehr auf 

Schienen. ÖV auf der Strasse gewiss problematisch 

(Organisation).

üZugang zu Güter des Grundbedarfs stark beeinträchtigt.

Mit allen daraus resultierenden Konsequenzen 

(Sicherheit, gesellschaftliche Ablªufe, é)

Amt für Energie AfE
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Service de l'énergie SdE

ü Ausnahmen bei Abschaltungen

üStandardmässig sind alle Konsumenten von den 

Abschaltungen betroffen.

üSpitäler, Notfallorganisationen, 

Strafuntersuchungsbehörden und Haftanstalten, u. a., 

sind von den Abschaltungen ausgenommen, sofern 

sofern die technischen Voraussetzungen dafür 

gegeben sind .

üFAQ Strommangellage

üFaktenblatt Verbrauchslenkung

Bei Abschaltungen
ð

Amt für Energie AfE

https://www.ostral.ch/system/files/media/documents/2021-ostral-faq-strommangellage_2.pdf
https://www.ostral.ch/system/files/media/documents/OSTRAL_Faktenblatt_Verbrauchslenkung.pdf


Service de lôenvironnement SEn

Amt für Umwelt AfU

ð

Direction du d®veloppement territorial, des infrastructures, de la mobilit® et de lôenvironnement DIME

Direktion für Raumentwicklung, Infrastruktur, Mobilität und Umwelt RIMU

InfoSTEP

27. Oktober 2022
Hugues Poulat

Informationen für Betreiber und Besitzer von ARA über 

die Strommangellage
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> Die Krise ist weltweit und auch die Schweiz ist davon nicht ausgenommen: Strom und 

Gas könnten knapp werden.

> Bereits in diesem Winter könnte es zu einer Strommangellage kommen und es gibt 

grosse Unsicherheiten für die kommenden Winter. 

> Eine Strommangellage gilt als "schwere Mangellage " im Sinne von Art. 102 der 

Bundesverfassung.

> Der Bund ist dann für die Vorbereitung und Durchführung von Massnahmen zur 

Sicherung der Versorgung der Schweiz mit lebenswichtigen Gütern wie Elektrizität 

zuständig.

> Um eine Strommangellage zu bewältigen, ordnet der Bund 

"Bewirtschaftungsmassnahmen " an.

> Diese werden vom Bundesamt für wirtschaftliche Landesversorgung (BWL ) 

koordiniert, während die OSTRAL (Organisation für Stromversorgung in 

ausserordentlichen Lagen) für die Vorbereitung und Umsetzung zuständig ist.

Lage

ð
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> Im Falle einer Strommangellage 

erlässt der BR Bewirtschaftungs -

verordnungen im Bereich 

Energie und kann damit auch 

andere Rechtserlasse 

beeinflussen. 

> Kontingentierung : Alle, deren 

jährlicher Stromverbrauch 100'000 

kWh/Jahr übersteigt . 

Lage

ð

> Die Kontingentierungkann maximal 50%betragen, aber auch 10%, 20%, 30% oder 40% 
des Verbrauchs sind mögliche Stufen für die Kontingentierung. Die Kontingentierung 
würde für eine bestimmte Zeit gelten, in der Regel für 1 Monat.

> Die zyklischen Netzabschaltungen werden in verschiedenen Versorgungsgebieten 

durchgeführt (Stufe 1: 8h Versorgung, 4h Abschaltung; Stufe 2: 4h Versorgung, 4h 

Abschaltung). Die Dauer ist unbestimmt, aber so lange wie erforderlich. 
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> Laut OSTRAL sind ARA als versorgungsrelevante Verbraucher von diesen 

Abschaltungen NICHT betroffen, sofern dies technisch umsetzbar ist é

> .... wenn eine ARA nicht óisoliertô werden kann, so muss man sich auf eine 

Abschaltung einstellen.... auch wenn man der Meinung ist, dass dies 

nicht der Fall sein sollte ! 

> Die Besitzer und Betreiber von ARA werden daher aufgefordert, sich auf 

mögliche Kontingentierungen oder Netzabschaltungen vorzubereiten.

> Es liegt in der Verantwortung der Besitzer und Betreiber, geeignete und 

wirtschaftlich tragbare Massnahmen zu ergreifen, um das Risiko einer 

Gewässerverschmutzung bei ausserordentlichen Ereignissen zu verringern 

(Art. 16 GSchV) und eine Gefährdung der Trinkwasserversorgung in schweren 

Mangellagen zu vermeiden (Art. 13 VTM),

Lage

ð
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> Der VSA ( Strommangellage ïInformationen und Empfehlungen für ARA-Betreiber ïVerband 

Schweizer Abwasser- und Gewässerschutzfachleute (vsa.ch) ) hat den aktuellen 

Wissensstand zusammengefasst und das Dokument «Strommangellage -

Informationen und Empfehlungen für ARA -Betreiber » mit einer allgemeinen 

Prioritätenordnung veröffentlicht: 

> Massnahmen für kurzfristige Einsparungen ohne Umweltauswirkungen : 

1. Beleuchtung reduzieren.

2. Nicht sicherheitsrelevante Lüftungen ausschalten/intermittierend betreiben.

3. Aggregate (Pumpen/Gebläse) bei optimalem Betriebspunkt betreiben.

4. Abluftbehandlungsanlagen ausser Betrieb nehmen (erst bei 

Kontingentierung empfohlen)

Massnahmen 1 bis 3, die keine Auswirkungen auf die Gewässer haben, können 

sofort umgesetzt werden.

> Eine Erhöhung der eigenen Energieproduktion, der Vorrang des 

Eigenverbrauchs oder auch eine Speicherung (Biogas) können es ermöglichen, 

den Netzbezug von Strom zu reduzieren.

Massnahmen bei Mangellage

ð

https://vsa.ch/Mediathek/strommangellage-informationen-und-empfehlungen-fuer-ara-betreiber/
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> Massnahmen für kurzfristige Einsparungen mit Umweltauswirkungen 

> Maximalen Durchfluss bei Regenwetter reduzieren .

> Belüftung von Belebungsbecken während Schwachlastphasen ausschalten.

> Bei mehrstrassigen Anlagen: während Schwachlast-/Trockenwetterphasen 

einzelne Strassen ausser Betrieb nehmen.

> Im Falle einer Kontingentierung erfordern diese Massnahmen eine Lockerung der 

Normen durch eine Notverordnung des Bundes.

> Ohne Anordnung des Bundes gelten für die Einleitung von gereinigtem Abwasser 

die Anforderungen der Gewässerschutzverordnung (GSchV) und die 

Einleitungsbewilligung der ARA uneingeschränkt weiter .

Massnahmen bei Mangellage

ð



53Service de l'environnement ( SEn) - Amt für Umwelt ( AfU)

> Zeitnah folgenden Punkte abklären: 

1. Welche Stromsparmassnahmen können mit welchem Aufwand und welchen 

Auswirkungen umgesetzt werden? Abschätzung des Sparpotenzials dieser 

Massnahmen. 

2. Wie funktionieren die Ersatzstrom -Massnahmen (z.B. Notstromaggregate) ? Wie ist die 

Verfügbarkeit der für diese benötigten Verbrauchsmaterialien (z. B. Diesel, Gas)? 

3. Mit dem Energieversorger abklären , ob man von den Abschaltungen betroffen ist oder 

nicht (Netztopologie abklären/"Abschaltplan" vom Energieversorger verlangen).

4. Relevante Pumpwerke im EZG identifizieren und mit Netzbetreiber abklären, ob diese 

von Abschaltungen betroffen wären. Falls ja, Auswirkungen prüfen (Rückstau/Entlastung, 

R¿ckstau mit ¦berschwemmungené) und Vorkehrungen zu einem Betrieb der relevanten 

Pumpwerke sicherstellen (z.B. Notstromaggregate) .

5. Beurteilen der möglichen langfristigen Auswirkungen , die den Betrieb der Anlagen nach 

der Mangellage beeinträchtigen könnten (Verstopfungen oder Ablagerungen, 

Beeinträchtigung oder Verlust der Biologie). 

Empfehlungen

ð
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> Ein Fragebogen wird demnächst vom Führungsstab Energie (in Zusammenarbeit mit dem 

LSVW und AfU) verschickt, um die Bereitschaft der Gemeinden und ARA -Inhaber zu 

erfahren. 

> Auf dieser Grundlage werden Möglichkeiten evaluiert , um die Besitzer von ARA bei ihrem 

Vorgehen zu unterstützen .

Nächste Schritte

ð
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> Das Risiko einer unvorhergesehenen Unterbrechung der Stromversorgung gefährdet 

zweifellos die Reinigungsleistung der ARA und hat erhebliche Auswirkungen auf die 

Wasserqualität. 

> Wir wissen noch nicht , inwiefern die ARA und das Abwassernetz von einer 

Strommangellage betroffen sein werden, da die entsprechenden Verordnungen (noch) 

nicht öffentlich sind. 

> Es ist wichtig, sich auf allen Ebenen auf Stromausfälle vorzubereiten und die möglichen 

Folgen abzuschätzen .

> Wir ermutigen die Besitzer von Anlagen, sich regelmässig über Lageentwicklung und

neue Empfehlungen zu informieren. 

Zusammenfassung

ð
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> Der kommende Winter 2022-2023 wird lehrreich sein.... das Ende des Winters 2023 wird 

jedoch nicht das Ende der Bemühungen sein. 

> In Zukunft wird der Energiemarkt eine stetige Aufmerksamkeit erfordern : Energie wird 

wahrscheinlich mehr kosten als früher !

> Einige Prozesse werden sich wahrscheinlich ändern müssen: z. B. einen Motor ersetzen, 

der noch funktioniert, aber zu viel verbraucht!

> Potenzial für Einsparungen und Kostensenkungen ist bekannt.

> .... Es gibt auch mögliche Vorteile : ARA und Kanalisationen bergen «Schätze» , die es zu 

entdecken gilt, und ein noch weitgehend ungenutztes Potenzial, um Energie zu 

erzeugen . 

> Die Technologien sind vorhanden , um unsere Abhängigkeit von Elektrizität zu verringern. 

> Die Modernisierung der ARA wird kosteneffektive und effiziente Energielösungen 

ermöglichen. 

Ausblick

ð
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Fragen?

ð

DER ERSTE

UMWELT-
FREUNDLICHE

HÄNDE-
TROCKNER!

DIE HÄNDE

5 BIS 6 MINUTEN

UNTER DASBRETT

HALTEN...

Ö UND SCHON

SIND SIE

TROCKEN
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Givisiez, 27.10.2022, Dr. Wenzel Gruber 
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Klimarelevanz auf ARA und Lachgasemissionen



Klimarelevanz = Energieoptimierung?
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Energieproduktio

n

Direkte Treibhausgase

(THG)/Graue Emissionen

Energiereduktion + +



Schweizerisches Klimaziel
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Bisherige Massnahmen

ARA 2.5% 10%

Quelle: BAFU

~130 kg CO2e/E/a



Vortragsthemen
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Emissionsquellen Bilanzierung

BildungDynamikExtrpolationReduktion

Lachgasblock



Treibhausgase

Kohlendioxid (CO 2) 1 kgCO 2-e/kgCO 2

Methan (CH 4)                                     27 kgCO 2-e/kgCH4

Lachgas (N 2O)                                265 kgCO 2-e/kgN2O
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Emissionsquellen in ARAs
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Indirekte THG Emissionen
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Bau

Energieverbrauc

h

Betriebsmittel



Lachgas Emissionen
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Biologische

Produktion

Thermische

Produktion



CH4 Emissionen
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Kanalnetz+Biologie

Schlammbehandlung



Bilanzierung gesamte Anlage 
(CH Durchschnitt)
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N2O Produktionswege
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N2O Produktionswege
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N2O 

Bildungswege

N2O Reduktion

Für N2O existieren mindestens

3 Bildungswege und 

ein Abbaufpfad. 



Isotopenmessung
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N2O Isotopenmessung ermöglicht unterscheidung verschiedener N2O Bildungswege. 

Denitrifizierende Prozess sind dominierende Bildungswege. 



Messtechnik
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